
´Alle bisher erschienenen
Teile der NW-Serie „Das Vo-
gel-ABC“ finden Sie zum
Nachlesen im Internet unter
www.nw-news.de/vogelabc
´Zu jedem Serienteil sind
dort auch die Stimmen der je-
weiligen Art zum Anhören
verfügbar.

¥ Zum Artikel „Koch kritisiert
Äußerungen über Schulleiter“,
NW v. 7. Oktober, erhielten wir
folgenden Leserbrief:

Die Bielefelder Staatsanwalt-
schaft hat das Verfahren gegen
Michael Neuhaus nach sorgfälti-
ger Prüfung eingestellt, weil
keine Anzeigen von Schülern
und Eltern gegen ihn vorliegen.
Warum hat die Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Ulrike
Schwarze,offensichtlich ein Pro-
blem damit, dass unser hervor-
ragender Schulleiter ans FvSG
zurückkehrt? Wenn es angeb-
lich „Opfer“ gibt, warum mel-
den die Schüler oder deren El-
tern sich nicht?

Hätte ich auch nur den ge-
ringsten Verdacht, meine Kin-
der wären an der Schule zu Op-
fern geworden, würde ich entwe-
der Anzeige erstatten oder mich
umgehend an die Presse wen-
den. Aber Niemand hat etwas ge-
gen Herrn Neuhaus vorzubrin-
gen. Während der Unterschrif-
tenaktion wurde ich mehrmals
darauf angesprochen, wo die Lis-
ten ausliegen; der Wunsch,
Herrn Neuhaus den Rücken zu
stärken, war meines Erachtens
sehr groß. Auch in jenen Tagen

hat sich keiner gegen ihn ausge-
sprochen. Im Gegenteil: Alle
wollten freiwillig und von Her-
zen gerne unterschreiben, damit
wir diesen wertvollen, mit ganz
viel Menschlichkeit ausgestatte-
ten Pädagogen, endlich wieder
an unsere Schule zurückbekom-
men. Warum möchte gerade un-
sere Pflegschaftsvorsitzende
(Pfarrerin in Hagedorn), die
Rückkehr von Michael Neuhaus
verhindern? Nach der Lage der
Fakten drängt sich mir noch
eine letzte, unbeantwortete
Frage auf: Wie konnte es passie-
ren, dass Frau Schwarze erneut
zur Schulpflegschaftsvorsitzen-
den gewählt wurde?

Petra Bergmann
32257 Bünde

VON ANNE WEBLER

¥ Bünde. In der Vogel-Serie
stellt die NW zusammen mit
Klaus Nottmeyer, Leiter der
Biologischen Station Ravens-
berg, die 40 häufigsten Garten-
vögel vor. Die Arten werden
nach dem Alphabet vorgestellt,
heute sind Haussperling und
Heckenbraunelle an der Reihe.

Die Heckenbraunelle lebt,
was uns Menschen die gesell-
schaftlichen Konventionen ver-
bieten: Sie hat ständig wech-
selnde Sexualpartner. Freie
Liebe quasi. DieserUmstand irri-
tiert Biologenweniger als dieTat-
sache, dass es genauso Hecken-
braunellen gibt, die in lebenslan-
ger Einehe leben. „In der Tier-
welt hat jede Art ihre Form des
Zusammenlebens“, erklärt
Klaus Nottmeyer. Gänse bleiben
ihrem Partner ein Leben lang
treu, Singvögel suchen sich im
Frühling den Partner für die Sai-
son. „Eine lebenslange Einehe
macht bei Singvögeln schon des-
halb keinen Sinn, weil die Todes-
rate bei ihnen sehr hoch ist“, sagt
Nottmeyer. Da sei mehr Flexibi-
lität gefordert.

DasBesondere an der Hecken-
braunelle sei, dass es bei ihr alle
Formen des Zusammenlebens
gibt: Von der Einehe über dieSai-
sonehe bis zur Vielehe. Es gibt
Heckenbraunellen-Weibchen,
die mit mehreren Männchen zu-
sammenleben, und Männchen,
die einen Harem aus mehreren
Weibchen besitzen. Es gibt aber
auch Gruppen aus Weibchen
und Männchen, in denen jeder
mit jedem kopuliert. „Das war
eine Sensation, als das englische
Ornithologen in den 1980er Jah-
ren herausgefunden haben.“
Diese Art experimentiere noch
mit dem Paarungsverhalten, die
Evolution sei voll im Gange.

Ungleich ihrem schillernden
Liebesleben ist die Heckenbrau-
nelle äußerlich unscheinbar.

„Sie ist ein typischer kgv (klei-
ner, grauer Vogel).“ Kehle und
Nacken sind grau gefärbt, Rü-
cken und Flanken hell- und dun-
kelbraun gestrichelt. „Sie ist
wunderschön, fällt aber nicht
auf.“ Deshalb sei sie kaum be-
kannt, obwohl sie weit verbreitet
ist. „Sie sitzt gerne auf Fichten-
spitzen und singt ihre feine,
nette, kleine Strophe.“ Die Töne
klingen ein wenig wie ein quiet-
schendes Wagenrad.

Die Heckenbraunelle wird oft
mit dem Haussperling verwech-
selt. Sie sind zum einen am
Schnabel zu unterscheiden. Der
Sperling hat den kurzen, kräfti-
gen Schnabel eines Körnerfres-

sers, die Heckenbraunelle den
langen, schmalen Schnabel ei-
nes Insektenfressers. „Sperlinge
sind zudem ein Drittel schwerer
und von kompakterer Gestalt.“
Gestalt und Silhouette seien sehr
wichtig, um eine Vogelart zu be-
stimmen. „Wenn ein Vogel vor-
beifliegt hat man keine Zeit zu
gucken, ob zwei Schwanzfedern
nach links abstehen oder nicht“,
sagt Nottmeyer.

Vonallen Vögeln seider Haus-
sperling der engste Begleiter des
Menschen. Er sei weltweit ver-
breitet, weil der Mensch ihn in
früheren Jahrhunderten in an-
dereLänder und Kontinente mit-
genommen habe. Der Sperling

mag offene, helle und warme Ge-
bäude. Früher brütete er in Hüh-
ner-und Viehställen, heute in Fa-
brikhallen und Flughafenhang-
ars. Als Körnerfresser hat er stets
die Hühner- und Viehhaltung
begleitet. Die Hochzeit des Sper-
lings sei nach dem Zweiten Welt-
krieg gewesen. Damals hätte
sich jede Familie Hühner gehal-
ten, auch in den Städten, die Rui-
nen seien ideale Nistplätze gewe-
sen. Die durch die Bombarde-
ments entstandenen Lücken
seien erst 10, 15 Jahre später ge-
schlossen worden. „Diese Zeit
war wie ein umfassendes Förder-
programm für die Sperlinge“,
sagt Nottmeyer. Bis in die
1960er Jahre sei der Sperling als
Ernteschädling verfolgt worden,
weil er die Saatkörner aus dem
Feld pickt. „Heute sind die Land-
wirte gelassen, weil es nicht
mehr so viele Sperlinge gibt.“

Sperlinge sind verwandt mit
den Webervögeln, die kunst-
volle Nester bauen, die von den
Bäumen hängen. Auch Sper-
linge bauten komplizierte, dicht
gewobene Nester. „Anders als
der Mauersegler, der beinah
achtlos sein Ei ablegt, mag der
Sperling Komfort.“ Er baue sein

Nest in Spalten unter Dachrin-
nen oder -pfannen. „Je spaltiger
das Haus, desto besser.“ Deshalb
sehe man den Sperling heute
kaum noch in Städten. „Die mo-
derne Architektur ist der Feind
des Sperlings.“ Ein Ersatz für die
verschwundenen Viehställe
seien die Pferdeställe, die es
heute viel mehr gebe als früher.

¥ Bünde. Am Montag, 17. Okto-
ber, zeigt Hans-Wilhelm
Münch ab 19.30 Uhr im Kur-
haus Wilmsmeier in Bünde-
Randringhausen, warum Öster-
reichs Hauptstadt als eine der
schönsten Hauptstädte der Welt
gilt. In vielen Bildern sind die
Höhepunkte Wiens sowie zu Be-
ginn auch des Stifts Melks erleb-
bar. Schloss Schönbrunn wird
nicht umsonst jährlich von
mehr als 2,5 Millionen Besu-
chern aufgesucht. Der Eintritt
ist frei.

OffeneFragen

DieeinenliebenKomfort,dieanderendieVielehe
SERIE: DAS VOGEL-ABC (10) Haussperling und Heckenbraunelle

¥ Bünde. Zum Thema
„Träume, die vergessene Spra-
che Gottes“, spricht Pfarrerin Sa-
bine Haverkamp am Mittwoch,
19. Oktober, um 14.30 bis 16
Uhr im großen Saal des Dietrich
Bonhoeffer-Hauses.Alle Frauen-
kreise und interessierte Frauen
sind herzlich zu der Veranstal-
tung eingeladen.

Nähere Informationen bei
Heike Schotte unter Telefon (0
52 23) 50 56.

Rundgang
durchWien

¥ Alle Serienteile im Über-
blick:
´ Amsel und Bachstelze
´ Blaumeise und Buchfink
´ Buntspecht und Dohle
´ Eichelhäher und Elster
´ Feldsperling und Fitis
´ Gartenbaumläufer und
Gartengrasmücke
´ Gimpel und Girlitz
´ Goldammer und Grau-
schnäpper
´ Grünfink und Hausrot-
schwanz
´ Haussperling und He-
ckenbraunelle
´ Klappergrasmücke und

Kleiber
´ Kohlmeise und Mauerseg-
ler
´ Mehlschwalbe und
Mönchsgrasmücke
´Rabenkrähe und Rauch-
schwalbe
´ Ringeltaube und Rotkehl-
chen
´ Schleiereule und Schwanz-
meise
´ Singdrossel und Star
´ Stieglitz und Tannen-
meise
´ Türkentaube und Turm-
falke
´ Zaunkönig und Zilpzalp

Feingezeichnet: Die Heckenbraunelle ist an Kehle und Nacken grau,
der Rücken ist hell- und dunkelbraun gestrichelt. FOTO: DANI STUDLER

INFO
DieNW-Serie
imInternet

¥ Bünde. Zu einem Informati-
onsabend zum Thema „Von
Mutterschutz bis Elterngeld“
sind Schwangere mit und ohne
Partner eingeladen, sich über so-
ziale Hilfen und rechtliche Fra-
genrund umdie Geburtzu infor-
mieren.

Behandelt werden unter ande-
rem folgende Fragen: Gilt für
Schwangere in jedem Fall der
Kündigungsschutz? Wie lange
und in welcher Höhe gibt es El-
terngeld? Welche Möglichkei-
ten haben Eltern bei der Pla-
nung der Elternzeit? Neues zum
Sorgerecht für nicht miteinan-
der verheiratete Eltern. Wann ist

es sinnvoll, eine Beistandschaft
durch das Jugendamt einzurich-
ten?

Der Abend beginnt am Don-
nerstag, 20. Oktober, um 19.30
Uhr im Gebäude der Stiftung Be-
thel, Begegnungsstätte Bünde,
Neue Straße 13-15. Referentin
ist Christiane Biemer (Dipl.-
Päd.) bei pro familia. Die Zweig-
stelle Bünde an der Bahnhofstr.
6 ist unter Tel. (05223) 99 22 23
oder Fax (05223) 79 30 03 3 er-
reichbar. Sprechstunden: Mo
und Fr 9.30 bis 11.30 Uhr; Di
und Do15.30 bis 17.30 Uhr; Se-
xualpädagogische Sprechstunde
Mi 14 bis 16 Uhr.

¥ Bünde. Die Mitglieder,
Freunde und Angehörige der
Selbsthilfegruppe „Schlagan-
fall“ in Bünde treffen sich am
Donnerstag, 20. Oktober, um 17
Uhr in der Tagespflege-Einrich-
tung AWO-Service gGmbH,
Wittekindstraße 34 in Bünde.

Nach der Sitzgymnastik wird
Dr. med. Robert Kluger über die
Themen „Das Kreuz mit dem
Notdienst und Impfungen für
Senioren im Alter und für den
Urlaub“ sprechen. Schlaganfall-
Betroffene, Angehörige undinte-
ressierte Personen sind herzlich
eingeladen. Die Beteiligung ist
kostenlos. Weitere Informatio-
nen bei Erwin Drees, Tel. (0 52
23) 22 35, und Reinhard Spa-
nier, Tel. (0 52 23) 6 14 34.

B r i e f a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

AlleFrauenkreise
eingeladen

VonMutterschutz bis Elterngeld
Informationsabend in Begegnungsstätte Bünde

„Schlaganfall“-Gruppe
lädtein

Amsel,Grünfink, Zilpzalp

Fürsorge: Ein Haussperlings-Männchen füttert einen Jungvogel. Je dominanter das Männchen, desto schwärzer ist seine Brust. Der Scheitel der
Männchen ist grau, kastanienbraun eingefasst. Sperlinge singen eine endlose Folge von „tschilp, tschilp, tschilp“-Rufen. FOTO: MICHAEL GERBER
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1) Aktion gilt nur für DSL Maxi- oder DSL Mega-Paket und nur für Kunden, die in den letzten 6 Monaten keinen EWE DSL-Anschluss hatten. Aktionspreis DSL Maxi 19,95 € mtl. im ersten Jahr, danach
29,95 € mtl. bzw. DSL Mega 24,95 € mtl. im ersten Jahr, danach 34,95 € mtl.; Mindestlaufzeit 24 Monate; Versandkosten für Geräte: 9,95 €; Abrechnung kostenpflichtiger Filmausleihe erfolgt über die
Telefonrechnung. DSL Maxi: Festnetzanschluss inkl. einer Telefonleitung; Standardgespräche in nat. Festnetze 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 23,9 ct/Min.; kein Call-by-Call; DSL-Anschluss mit bis zu
6 Mbit/s im Download und bis zu 512 Kbit/s im Upload; inkl. DSL-Flat; einmaliger Bereitstellungspreis für erforderliche Multibox 7270 beträgt 49,90 €, Gerät nur mit einem Anschluss von EWE nutzbar.
DSL Mega: wie DSL Maxi mit folgender Abweichung: Bereitstellungspreis Multibox 7270 i.H.v. 49,90 € entfällt; bis zu 16 Mbit/s im Download, bis zu 1.024 Kbit/s im Upload; Standardgespräche in nat.
Mobilfunknetze: 14,9 ct/Min.Weitere Produkt- und Tarifinfos unter www.ewe.de.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit.
EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Großes Kino für zu Hause:
mit den EWE DSL-Paketen
Inklusive Online-TV, Online-Videothek, Internet- und Telefon-Flat

Ansprechpartner in Ihrer Nähe finden Sie unter www.ewe.de/partner

oder unter der kostenlosen Servicehotline 0800 4408800.

Das sind unsere DSL-Pakete: Internet-Flat mit bis zu 16.000 bzw.
6.000 Kbit/s, Telefon-Flat und Online-TV mit Online-Videothek
sowie dem Regionalsender heimatLIVE.
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